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Nr. 268. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Nachricht. 

Turin, 10. Juni. Die officielle Zeitung enthält ein Decret, welches 
die Schließung der Univerſität in Palermo während des laufenden Jahres 

in Folge von Acten des Ungehorſams von Seite der Studenten anordnet. 


Preußen, 

Babelsberg, 10. Juni. [Se. Maj. der König!] empfingen 
heute Früh Se. k. H. den Prinzen Albrecht, beſichtigten um 10 Uhr 
das Lehr⸗Infanterie-Bataillon beim neuen Palais und nahmen hierauf 
daſelbſt die Vorträge des Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck und des 
Cioil⸗Cabinets entgegen. Zum Diner hatte die fürſtlich Radziwill'ſche 
Familie Einladung erhalten. 

— 11. Juni. [Ihre Maj. die Königin] haben den Beſuch 
der in Sandfouci verweilenden verwittweten Großherzogin von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin empfangen. Bei der bevorſtehenden Abreiſe Sr. Maj. 
des Königs nach Karlsbad verläßt auch Ihre Maj. die Königin Ba⸗ 
belsberg, um ſich im Laufe der nächſten Woche auf Wunſch und Ein⸗ 
ladung der Königin Victoria nach Windſor zu begeben. Am nächſten 
Sonntag wird im neuen Palais, wie alljährlich, das Feſt des Lehr⸗ 
Bataillons ſtattfinden. (St.⸗A.) 


Berlin, 11. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 


allergnädigſt geruht: Dem koͤnigl. niederländiſchen General⸗Major a. D. 
Koenig den königl. Kronen⸗Orden 2. Klaſſe, dem Polizei⸗Direktor 


Hofrichter zu Berlin das Kreuz der Ritter des königl. Hausordens 


von Hohenzollern, ſo wle dem Fuß: Gendarmen Lücking in der 7ten 
Gendarmerie⸗Brigade und dem Gerichtsboten und Exekutor Tews zu 
Herford das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Se. M. der König haben allergnädigſt geruht: dem Grafen Georg, 


Henckel von Donnersmarck auf Kaulwitz im Kreiſe Namslau die 
Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Heil. dem Papſte ihm verliehenen 
Ritterkreuzes des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗A.) 

— [Der „Erklärung“ gegen die Preßverordnung] vom 
1. Juni iſt ferner beigetreten: die in Hückeswagen erſcheinende „Wupper⸗ 
Zeitung.“ 

[Der Adjutant des Kronprinzen, Hauptmann von 
Lucadou], welcher am Sonntag von Danzig in Potsdam einge⸗ 
troffen war, iſt geſtern Abens nach Königsberg abgereiſt, wo das kron⸗ 
prinzliche Paar gegenwärtig verweilt. 5 

[Der Hauptbankdirektor und Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Meyenj iſt heute Früh geſtorben. Derſelbe hatte in voller 
Rüſtigkeit noch vor Kurzem fein 5Ojahriged Dienſtjubiläum gefeiert, 
und war bei dieſer Gelegenheit mit Recht hervorgehoben worden, wie 
der Verſtorbene während der letzten 36 Jahre in erfreulicher und 
ſegensreicher Weiſe den Bank-Angelegenheiten ausſchließlich ſeine Thä⸗ 
tigkeit gewidmet hatte. Der Dahingeſchiedene hat ein Alter von 71 
Jahren erreicht. 

[Eine Eingabe an Se. Majeſtät.] Am 8. d. M. iſt in 
Magdeburg eine Eingabe an Se. Majeſtät den König beſchloſſen wor⸗ 


den, in welcher derſelbe, hauptſächlich mit Rückſicht auf die ökonomi⸗ 


ſchen Verhältniſſe des Landes, dringend gebeten wird, die Verordnung 
vom 1. Juni d. J., das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften be⸗ 
treffend, wiederum aufzuheben. Unterſchrieben ſind Vorſteher des 
Aelteſten⸗Collegiums, Aelteſte, Stadträthe, Stadtverordnete ꝛc., alles 
durcheingader, was zu den ſelbſtſtändigen magdeburger Kaufleuten ge⸗ 
hört: eine Collectivbezeichnung hat man abſichtlich vermieden. — 
Aehnliches ſoll hier vorbereitet werden. 

[Die Rbeiniſche Zeitung.] Wie der „Reform“ aus Köln 
geſchrieben wird, iſt die Erklärung, daß die bisherige Redaction der 
„Rhein. Zeitung“ zurücktrete und die Löſchung der Namen „Herm. 
Becker und F. Giebe“ am Kopfe der Zeitung ohne jedes Mitwiſſen 
des Abg. Dr. Becker erfolgt. Hr. Becker iſt nach dem Schluſſe des 
Landtages von Berlin nach Mitteldeutſchland gereiſt und erſt in den 
letzten Tagen zurückgekehrt, inzwiſchen aber von ihm bereits die be⸗ 
ſtimmte Aeußerung erfolgt, daß er fein Verhältniß zur „Rheiniſchen 
Zeitung“ aufrecht zu erhalten gedenke. 

Gumbinnen, 10. Juni. [Petition an Se. Majeſtät.] 
In der heutigen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurde die Vorlage des Magiſtrats vom heutigen Datum hin⸗ 
ſichtlich der für die nächſten Tage in Ausſicht geſtellten Ankunft des 
Kronprinzen als dringlich anerkannt und ſofort in Berathung gezogen. 
Dem Vorſchlag des Magiſtrats, bei der dermaligen Lage des Landes 
Feſtlichkeiten irgend welcher Art zu unterlaſſen, tritt die Verſammlung 
einſtimmig noch mit dem Zuſatz bei, daß ſeitens der Stadtverordneten eine 
Deputation zum Empfange des Prinzen nicht entſendet werden ſoll. Eine 
hinreichend unterſtützte und von der Verſammlung als dringlich er⸗ 
achtete eingebrachte Petition an den König, betreffend den budget: 
loſen Zuſtand des Landes und die allerhochſte Verordnung vom Iſten 
Juni wird von der Verſammlung, geſtützt auf den $ 32 der Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde, wonach das Petitionsrecht allen Preußen, auch den Bes 
hörden, zuſteht, ohne Debatte einſtimmig angenommen und der 
Magiſtrat zur Theilnahme erſucht. — Nach einer mehrſtündigen Ver⸗ 
tagung, während welcher der Magiſtrat in Berathung tritt, wird die 
nunmehr von Stadtverordneten und Magiſtrat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſene Petition an den König abgeſendet. (Pr. L. Z.) 

Nach Angabe der „Pr. Litth. Z.“ iſt der Reiſeplan Sr. k. Hoh. 
des Kronprinzen vorläufig, wie folgt, feſtgeſtellt: am 12. d. M. per 
Dampfboot von Cranz nach Memel, am 13. d. M. mit Extrapoſt 
von Memel über Prökuls bis zum Strande nach Kinten, per 
Dampfboot nach Skirwitell und mit Extrapoſt nach Rautenberg, am 
14. d. M. per Dampfboot nach Tilſit, am 15. d. M. mit Extra⸗ 
poſt über Gumbinnen nach Trakehnen, am 16. d. M. Aufenthalt 
in Trakehnen, am 17. d. M. mit Extrapoſt nach Inſterburg. Die 
Frau Kronprinzeſſin begiebt ſich von dort nach Steinort, der Kronprinz nach 
Eydtkuhnen, und zur Nacht nach Stallupönen, am 18. d. M. über 
Dubeningken und Goldapp nach Kleßöwen, am 19. d. M. nach 
Steinort, am 20. d. M. nach Lötzen und Drengfurth und zur 
Nacht nach Steinort, am 21. d. M. Aufenthalt in Steinort, 
am 22. d. M. über Lötzen nach Bialla und Johannisburg, 
am 23. d. M. über Thuroſcheln und Friedrichshoff in das 
königsberger Departement zurück. 

Tilſit, 8. Jun. [Petition an den König.] Auf An 
trag des Magistrats war heute eine außerordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten anberaumt, um über den Empfang Sr. königlichen 
Hoheit des Kronprinzen Beſchluß zu faſſen. Die Verſammlung lehnte 


einſtimmig jede Bethelligung bei dem Empfange des Kronprinzen köͤnigl. 


Viertelſähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., 
8 4 . 1 y x Thlr., außerhalb bin 


r 


Bierundvierzigfter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Hoheit ohne alle Debatte ab. 
2 oder 3 Mitgliedern des Magiſtrats die allerhoͤchſten Herrſchaften 
Namens der Stadt begrüßen. 

Gleichzeitig kam noch ein, Antrag mehrerer Stadtoerordneten, 
eine Petition an Se. Majeſtät den König in Anbetracht der Zeit⸗ 
umſtände zu richten, zur Verhandlung. Der Magiſtrats⸗Commiſſa⸗ 
rius, Herr Oberbürgermeiſter Kleffel, machte die Verſammlung 
darauf aufmerkſam, daß ſie nach Paragraph 35 der Städteordnung 
nur über Communalangelegenheiten zu berathen habe, andererſeits 
aber wurde nachgewieſen, daß die Verfaſſung jedem Preußen das Pe: 
litionsrecht garantire und daß die in Rede ſtehende Petition wirklich 
die Intereſſen der Commune betreffe. Die Peſition wurde darauf ver: 
leſen (und wird in der „Pr. L. Z.“ ihrem Wortlaut nach publizirt), 
Bei namentlicher Abſtimmung wurde dieſe Petition einſtimmig ange: 
nommen, ſofort in der Reinſchrift vorgelegt und unterſchrieben und 
beſchloſſen, ſie ſofort abzuſenden und dem Magiſtrat davon Nachricht 
zu geben. (Pr. Litth. 3.) 

Königsberg, 8. Juni. [Beſchwerde des Handwerkervereins.] 
Geſtern iſt von Seiten des Vorſtandes des hieſigen Handwerkervereins fol⸗ 
gende Eingabe dem Magiſtrat der Stadt übergeben worden: 

„Dem hochloͤblichen Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt erlaubt 
ſich der v4 5 chnete Vorſitzende des Handwerkervereins im Namen und 
Auftrage des Vorſtandes die folgende Beſchwerde vorzutragen: 

Der Unterzeichnete hatte unterm 29. Mai d. J. beim Magiſtrat als der 
Ortspolizeibehörde der Kämmereiortſchaften die Genehmigung nachgeſucht, 
das Sommerfeſt des hieſigen Handwerkervereins am 7. Juni d. J. in der 
Neuen Bleiche Nachmittags von 2 Uhr ab begehen zu dürfen, und ſeine be⸗ 
treffende Eingabe an den Magiſtrat „zu Händen des Herin Kanzleirath 
Draſch“ adreſſirt. Dieſe Genehmigung wurde bereits unter dem Datum 
des folgenden Tages vom Magiſttat ſchriftlich ertheilt. Somit befand ſich 
der Vorſtand in der wohlbegründeten Annahme, den Beſtimmungen des 
Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 (§ 9) genügt zu haben. 

Nichtsdeſtoweniger erſchien in der fünften Nachmittagsſtunde des 7. Juni 
der Criminalpolizei⸗Inſpektor Herr Jagielsky in der Neuendleiche und hän⸗ 
digte dem Unterzeichneten eine Verfügung des königl. Polizeipräſidenten 
Herrn Maurach von demſelben Tage ein, welche die Verſammlung unter⸗ 
ſagte, da der Ortspolizeibehörde, Herrn Kanzleidirektor Draſch, die Ver⸗ 
ſammlung nicht 48 Stunden vorher angemeldet, und derſelbe feine Geneh- 
migung nicht ertheilt habe. Die Originalverfügung legt der Unterzeichnete 
bei, bittet jedoch um ſpätere Rückgabe derſelben zu nothwendiger Benutzung 
für weitere geſetzliche Schritte, 

Es leuchtet ein, daß, wenn der Magiſtrat als eigentliche Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörde die Polizei⸗Verwaltung Herrn Kanzlei⸗Direktor Draſch als ſeinem un: 
tergebenen Beamten übertragen hat, er ſich dadurch nicht des Rechts bege⸗ 
ben konnte, die Befugniſſe ſeiner polizeilichen Autorität im Einvernehmen 
mit Herrn Draſch in einzelnen Fällen auch ſelbſt auszuüben und es wäre 
widerſinnig, anzunehmen, daß der Vollmachtgeber geringere Rechte haben 
ſollte, als der Bevollmächtigte, deſſen Einverſtändniß mit dem ganzen Her⸗ 
gange aus der Uebernahme der ihm vom Magiſtrat übertragenen polkzei⸗ 
lichen Aufſicht der Verſammlung und ſeinem demnächſten Erſcheinen in der 
Neuenbleihe unwiderleglich hervorging. Der Vorſtand des Handwerker⸗ 
vereins legte dieſe Verhältniſſe Herrn Jagielsky klar, der endlich jedes Hin⸗ 
derniß für befeitigt erklärte, als Herr Draſch ſchriftlich bezeugte, daß ihm 
das Unternehmen des Handwerkervexeins ſeit länger als 48 Stunden be⸗ 
kannt ſei, der Magiſtrat als Ortspolizeij⸗Behörde mit ſeiner Uebereinſtim⸗ 
Sen . Genehmigung ertheilt und ihm die polizeiliche Aufſicht übertra⸗ 
en babe. en 
Doch diefe Weiterungen follten nicht die letzten dieſes Tages fein. 

Als der Unterzeichnete nunmehr die Verſammlung eröffnet und ihr die 
Gründe der bedeutenden Verſpätung auseinander zu ſetzen begonnen hatte, 
wurde er von Herrn Jagielsky unterbrochen, der die Verſammlung für auf⸗ 
gelöft erklärte, und erſt von feinem Verlangen Abitand nahm, als ihm der 
Unterzeichnete ein Mißverſtändniß, das zu dieſer Maßregel Veranlaſſung ge⸗ 
geben hatte, in einem Privatgeſpräche nachwies. Erſt dann nahm das Felt 
ſeinen ungeſtörten Verlauf, getragen von dem guten Geiſte der anweſenden 
Tauſende, welche trotz der hoͤchſten Aufregung der Gemüther keinen Augenblick 
die Ruhe ſtörten oder gar die Schranken des Geſetzes durchbrachen. 

Der Unterzeichnete würde ſeine Stellung verkennen, wenn er ſich an⸗ 
maßte, den Magiſtrat zur Wahrung ſeiner amtlichen Rechte aufzufordern. 
Sein geborfamites Geſuch geht vielmehr dahin, 

der Magiſtrat wolle das ſchwer gekränkte Recht des Vereins, die Ge⸗ 

fährdung und Störung feines mühſam vorbereiteten Feſtes in Er ägung 

ziehen, und durch kräftige Wahrung ſeiner eigenen ortspolizeilichen Be⸗ 

fugniſſe dem Verein ſowohl Genugthuung für die gegenwärtigen Ver⸗ 

letzungen, als Schutz gegen zutünftige geneigteſt gewähren. 

Königsberg, den 7. Juni 1863. 
5 Dr. Falkſon, 
3. Z. Vorſitzender des königsberger Handwerkervereins. 

Poſen, 11. Jani. Dem hieſigen Bankierhauſe M. Kantoro⸗ 
wiez Nachfolger iſt aus Warſchau telegraphirt worden, daß der Ge— 
neralkaſſe der Bank daſelbſt eine ſehr beträchtliche Summe in 
polniſchen Pfandbriefen entwendet worden ſei. (Vergl. die zweite 
Correſpondenz aus Warſchau in Nr. 267 der Bresl. 3.) Es wird 
erſucht, die hieſige Börſe davon zu benachrichtigen. Die Bank hat 
auf die Ermittelung dieſer Papiere und der Thäter eine Prämie 
geſetzt. (Pol. 3.) 

Die „Danz. Ztg.“ bringt darüber Folgendes: „Danzig, 10ten 
Juni. Einer heute Nachmitta zs beim hieſigen ruſſiſchen General⸗ 
Conſulate eingegangenen Depeſche zufolge wurde die warſchauer Bank 
um 3,500,000 Rubel darunter 3,200,000 Rubel in Pfandbriefen 
des polniſchen Landes⸗Fredit⸗Vereins beſtohlen. Der Caſſtrer der Bank 
iſt flüchtig.“ 3 

Nawitfch, 10. Juni. [Die Strafanſtalt.] Die diesmalige Anwe⸗ 
ſenheit des Regierungs⸗Departements⸗Raths Schönberger hat dem Tages⸗ 
geſpräche bei uns Nahrung gegeben, es wäre die Ankunft des Oberſten a. D. 
Pate als Director des hieſigen Zuchthauſes erfolgt. Verſchiedene Anecdoten 
eirculiren, die jedoch nach ſorgfaͤltiger Erkundigung der Wahrheit entbehren. 
Bis auf dieſe Stunde weiß man an maßgebender Stelle noch nicht, wer zum 
Nachfolger des verdienſtlichen verſtorbenen Strafanſtalts⸗Direclors Müller 
deſignirt iſt. (Poſ. 3 

* Köln, 11. Juni. Die Caſſation, welche die Redaction der 
„Köln. Z.“ gegen das Urtheil des Inſtruclionsrichters Seyfried (in 
Folge der Weigerung, einen berliner Correſpondenten namhaft zu 
machen) eingelegt hatte, iſt vom Obertribunal zurückgewieſen worden. 

Barmen, 9. Juni. [Die Wahlmänner -Verſammlung!, welche 
geſtern bier tagte, dat folgende Zuſtimmungsadreſſe zu dem Wirken des Ab: 
geordnetenhauſes beſchloſſen: „Wir befinden uns mit dem Verhalten des 
Abgeordnetenhauſes in voller Uebereinſtimmung und ſprechen demſelben 
unſern Dank aus.“ Die Wahlmänner des Wahlkeeiſes Elberfeld und 
Barmen. (Rh. 3.) 

Düren, 10. Juni. Bei der heutigen Anweſenheit unſerer Ab⸗ 
geordneten, der Herren Rey und Frhrn. v. Hilgers, in hieſiger Stadt, 
ſollten unter anderen Feſtlichkeiten auch Abendbeleuchtung, Fackelzug 
und Serenade, nach zuvor eingebolter polizeilicher Erlaubniß, ſtatt⸗ 
finden. Auf geſtern erfolgtes ſcharfes höheres Verbot muß dies nun 
nun alles unterbleiben. (K. 3.) 

Düſſeldorf, 9. Jun. [(Zur Begrüßung der beiden Abgeord⸗ 
neten des WPs ef es], der Herren Bürgermeiſter v. d. Straeten und 
Landgerichtsrath Groote, (beide der Fortſchrittspartei gehörig) wird am 


Der Herr Oberbürgermeiſter wird mit 14. d. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 

Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 12. Juni 1863. 


M., Nachmittags 3 Uhr, ein Gartenfeſt am Stockkämpchen, einem 
ländlichen Vergnügungsort, Ya Stunde von hier, ſtattfinden. (Elb. 3.) 
Duisburg, 9. Juni. [Preßpolizei.] Die von den Herren 
Dr. F. A. Lange und Wm. Schroers verfaßte Broſchüre: „Die De: 
troyirungen vom 1. Juni 1863“ iſt heute vorläufig wieder frei gege⸗ 
ben worden. In dem die Zurückſendung der Schriſt begleitenden 
Schreiben der Lokal ⸗Polizeibehörde heißt es, daß die Staatsanwaltſchaft 
in den rothangeſtrichenen Stellen eine Beleidigung des Miniſteriums 
findet, daß aber dennoch die Beſchlagnahme im Auftrage der Staats⸗ 
Anwaltſchaft vorläufig wieder aufgehoben wird, weil nach §8 29, 38 
des Preßgeſetzes die Beſchlagnahme einer Druckſchrift, deren Inhalt ſich 
als Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung darſtellt, nur dann eintritt, 
wenn dieſelbe zur Veröffentlichung gelangt iſt, dieſe Veröffentlichung 
aber noch nicht erfolgt war. — Die Klage der Verfaſſer wegen der 
auf Anordnung des Hrn. Bürgermeiſters erfolgten Zerſtöͤrung der 
Druckform in der Ofſtzin iR bereits angeſtellt. An dieſe wird ſich eine 
zweite auf Erſtattung der Satzkoſten reihen, da die zerſtörte Druckform 
von Neuem wieder hergeſtellt werden muß. (Rh. 3.) 
Trier, 9. Juni. [In der geftrigen Wähler⸗Verſammlung!] 
wurde folgende Erklärung beſchloſſen: „Die Wähler des Wahlkreiſes Trier 
— Stadt und Land — indem ſie ihren Abgeordneten, den Herren: Adrian 
Reverchon und Peter Schömann für die opferwillige Ausdauer und patrio⸗ 
tiſche Pflichttreue, mit welchen ſie ihren Wahlkreis vertreten haben, ihren 
Dank ausſprechen, erklären: Wir befinden uns mit dem Verhalten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes in der abgelaufenen Sitzungsperiode, insbeſondere mit der 
ſeitens der Abgeordneten an Se. Majeltät den König ehrfurchtsvoll gerich⸗ 
teten Adreſſe vom 22. Mai in vollſter Uebereinſtimmung und ſprechen dem 
Abgeordnetenhauſe unſere wohlverdiente dankbare Anerkennung aus.“ Die⸗ 
ſelbe erhielt ſofort über 700 Unterſchriſten. In Rückſicht auf die gegenwär⸗ 
tigen politiſchen Verhältniſſe hat man bon einer weiteren Feſtlichksit zu 
Ehren unſerer Abgeordneten Abſtand genommen. . 
Dortmund, 9. Juni. [In einer Wahlmänner⸗Verſammlung! 
iſt geſtern Abend beſchloſſen, eine Adieſſe an den König zu richten und ein 
Begrüßungsfeſt für die Abgeordneten zu veranſtalten. Morgen findet, um 
eine Einigung des Wahlkreiſes herbeizuführen, eine Berathung von Wahl⸗ 
männern aus mehreren Städten deſſelben in Witten ſtatt. < 


Bielefeld, 9. Juni. [(Zu Ehren unſerer Abgeordneten] wird 
am 14. d. M, auf dem Johannisberge eine Wähler⸗Verſammlung und dar⸗ 
auf ein Feſteſſen itatifinden. — In einer Verſammlung von Feudalen, die 
kürzlich in der Näbe von Jöllenbeck tagte, war auch Herr v. Kleiſt⸗Retzo w 
anweſend, er bereiſt die Provinz, um Dankadreſſen u. ſ. w. in Gang zu 


bringen. ‘ 
Deutfhbland. 

Altona, 10. Juni. [Däniſche Rüſtungen. — Verbote. 
— König Otto von Griechenland.] Heute erneuert ſich hier 
das ſchon vor einigen Wochen verbreitete Gerücht, daß Dänemark zur 
Verdoppelung feiner Infanterie⸗Bataillone feine Reſerven einberufe, — 
ein damals unbegründetes Gerücht — diesmal, wie es ſcheint, mit 
größerem Anſpruch auf Glaubwürdigkeit. Gleichzeitig heißt es hier, 
daß Dänemark im Fall der Beſetzung Holſteins durch Bundestruppen 
nur Schritt für Schritt und nicht ohne Widerſtand zurückweichen werde. 
Die Aalegung ſtarker Schanzen am Bahnhofe zu Büchen (Lauenburg) 
iſt notoriſch. — Das in dieſen Tagen von der koͤnigl. holſteiniſchen 
Regierung in Plön verbotene ſchleswig⸗holſteinslauenburgiſche Turnfeſt 
ſollte gegen Ende d. M. in Kiel ſtattfinden. Später ſollte ein ſchles⸗ 
wig⸗holſtein⸗lauenburgiſches Schützenfeſt in Rendsburg folgen; daſſelbe 
wird wohl aber ebenfalls verboten werden. — In demſelben Momente, 
in welchem die griechiſche Deputation nach Erfüllung ihrer Miſſion 
aus Dänemark ſcheidet, weilt ihr bisheriger König Otto in einer En⸗ 
clave des von den Dänen beherrſchten Herzogthums Holſtein, in Eutin, 
zum Beſuche ſeines gegenwärtig dort refidirenden Schwagers, des 
Großherzogs von Oldenburg. b ; (N. 3.) 


i Oeſterreich. 

Wien, 10. Juni. [Die Annahme der weſtmächtlichen 
Anträge durch Oeſterreich.] Die „Preſſe“ ſchreibt: „Sowohl in 
London als in Paris ſchien man eine ſofortige unbedingte Annahme 
der ſechs Propofitionen in der neuen denſelben von Lord John Ruſſell 
und Drouin de Lhuys gegebenen Form zu erwarten. Man glaubte 
ſoweit nachgegeben zu haben, daß von Wien aus nichts mehr nöthig 
ſei, als die telegraphiſche Anzeige: Alles iſt angenommen. Dieſe Er⸗ 
wartung der weſtmächtlichen Cabinete it allerdings nicht in Erfüllung 
gegangen, aber die Gefahr eines Abſpringens Oeſterreichs von dem 
weſtmächtlichen Standpunkte und des Ueberwiegens ruſſiſch⸗preußiſcher 
Einflüſſe beſteht, wie wir verſichern können, in dieſem Augenblicke nicht 
mehr. Die An nahme der weſtmächtlichen Anträge iſt als 
gefihert zu betrachten, und der morgen von Wien nach Paris 
und Londen abgehende Cabinetscourier wird die Zuſtimmung Oeſter⸗ 
reichs zu dem weſtmächtlichen Programme mitnehmen, aber allerdings 
keine ganz unbedingte Zuſtimmung. 

Die ſechs von Oeſterreich urſprünglich aufgeſtellten Punkte ſind, wie 
man ſich in Wien davon überzeugt hat, von den Weſſmächten in eine 
neue Form gebracht worden, welche das Weſen derſelben zwar feſthält, 
aber weitergehende Auslegungen zuläßt, als in Wien gewünſcht wird. 
Die öſt. Reg. hat daher zu Punkt 2 u. 3, welche ſich auf die dem Koͤnig⸗ 
reich Polen zu gewährende National⸗Vertretung und Verwaltungs⸗ 
Autonomie beziehen, einige Amendements geſtellt, bei welchen von der 
Auffaſſung ausgegangen wird, daß Oeſterreich bezüglich der Befugniſſe 
der polniſchen National⸗Vertretung und Verwaltungs-Autonomie bei 
Rußland nichts beantragen könne, was über die Zugeſtändniſſe hinaus⸗ 
geht, die es ſelbſt Ungarn zu machen in der Lage iſt. Da nun die 
franzöſiſch⸗engliſche Stylifirung eine Auslegung geſtattet, als beantragte 
man für Polen ein eigenes Heer und eigene Finanzen, ſo ſchlägt das 
öſterreichiſche Gegen-Amendement eine Faſſung vor, welche den Reſerven 
des wiener Cabinets Rechnung trägt. Wir glauben nicht, daß die 
weſtmächtlichen Gabmette, obgleich in ihrer Erwartung einer ſofortigen 
Annahme von Seite Oeſterreichs getäuſcht, wegen des Öfterreichiichen 
Gegen-Amendements noch große Schwierigkeiten machen werden. Nach⸗ 
dem man in Paris und London dem öſierreſchiſchen Standpunkte in 
der polniſchen Frage ſo große Zugeſtändniſſe gemacht, wird man wegen 
dieſes Gegenvorſchlags das Zustandekommen des definitiven Einverftänd- 


niſſes der drei Gabinette über die ſechs Punkte nicht aufs Spiel ſetzen. 


Allerdings werden die Cabinette von Paris und London das Geſicht 
verziehen und die Schuld der neuen Verzögerung auf öſterreichiſche 
Rechnung ſetzen, aber ſie werden nachgeben, um zu einem Reſultate zu 
elangen. > 
; Es iſt uns von verſchiedenen Seiten gemeldet worden, daß die 
Weſimächte die Forderung des Waffenſtillſtands und der Conferenz, 
aus Rückſicht für Oeſterreich, fallen gelaſſen haben. Dieſes Fallen⸗ 
laſſen iſt jedoch nur dahin zu verſtehen, daß in dem aus ſechs Punks 
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ten beſtehenden, von den drei Mächten vereinbarten Programme, wel-] wurde von der Sonne ſo beſchienen, daß man die Formen deſſelben 

ches identiſch fein muß, von Waffenſtillſtand und Conferenz nicht die] gut unterſcheiden konnte. Mehrere Paſſagiere fliegen hier aus, weil 

Rede iſt. Aber bezüglich der Depeſchen, mit welchen jede der drei man zu bemerken glaubte, daß der Ballon falle. Um 7½ Uhr ver⸗ 

Mächte das identiſche Programm einbegleitet, bezüglich der Motivirungſſchwand er jedoch in den Wolken und konnte nur noch zeitweiſe geſe⸗ 

deſſelben haben die Weſtmächte ſich volle Freiheit vorbehalten. Dieſhen werden. Gegen 7% Uhr wurde der Ballon noch in der Gegend 

engliſche und franzöſiſche Motivirung wird daher die Forderung eines zwiſchen Gellendorf und Trachenberg tief am Horizonte von hier be⸗ 
E. Waffenſtillſtands als nothwendige Vorausſetzung einer erſprießlichen[merkt und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch dort heruntergekom⸗ 
iR. Conferenz zur Löſung der polniſchen Frage ganz beſtimmt enthalten, men fein. — (Aus dieſer Mittheilung geht die große Schnelligkeit des 
während die Cabinete von Paris und London Oeſterreich eingeräumt] Ballons, mit welcher er den Weg von hier nach Obernigk zurückgelegt 
haben, in. feiner Motivirung des Programms darauf nicht den Ton hat, hervor, da er dazu kaum 20 Minuten gebraucht hat.) 

O Kattowitz, 11. Juni. Sie brachten in Ihrer Zeitung neulich einen 
Artikel, nach welchem ein poſener Geiſtliche von einem ruſſ. Oberſten außer⸗ 
gewöhnlich freundlich aufgenommen und bewirthet wurde, in der edlen Ab⸗ 
ſicht, daß in unſern Blättern die öffentliche Meinung über die ruſſiſche Hu⸗ 


% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld, Juli⸗Aug. 144 — Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 
14% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 14 —½ . Thlr. bez., Br. und Gld., 
Oktbr.⸗Novbr. 14, — J Thlr. bez. — Leinöl loco 16% Thlr. 
ritus oo ohne Faß 15% —1½ Thlr. bez., Juni und Juni-Juli 15% — 

Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. Br., Juli⸗Aug. 16% — 16 Thlr. bez. und 

t., 15%, Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 16 ½ — % Thlr. bez., % Thlr. Br, 
Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 167 — ½ Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., 
Oktbr.⸗Nov. 16%—% Thlr. bez, Nov.⸗Dez. 164 — 4 Thlr. bez. 

Weizen ohne Aenderung Roggen loco und ſchwimmend nur mäßig ge⸗ 
handelt. Termine ſetzten feſt und höher über die geſtrigen Schlußcourſe ein, 
wurden indeß bald durch ſtärkere Verkäufe gedrückt, um Käufer zurückhal⸗ 
tend zu machen. Schluß ſehr matt. Hafer ruhiger. Rüböl verfolgte an⸗ 
fangs die feſte Tendenz auch ferner, bis vermehrte Realiſation auf den 
Markt deprimirend einwirkte, ſo daß alle Sichten billiger käuflich waren. 
Spiritus war anfangs gleichfalls gefragt. Die Mattigkeit der übrigen Ar⸗ 
tikel konnte indeß nicht verfehlen, auch hier zurückzuwirken und die Haltung 
ermatten zu laſſen. Gekündigt 40,000 Quart. 


5 zu legen. Oeſterreich wird die Forderung des Waffenſtillſtandes nicht 
I ausdrücklich ſtellen, aber feine Mitwirkung bei dem neueſten Vorgehen 
der Mächte wird es nöthigen, dieſe Forderung zu unterſtützen. Hier⸗ 


mit iſt zugleich die Form angedeutet, welche die demnächſtigen diplo⸗ 
matiſchen Schritte der drei Mächte zu Gunſten Polens haben werden. 
Wir begnügen uns für heute mit der objertiven Darſtellung des Sad): 
verhalts, ohne deshalb die Tragweite des ganzen Vorganges zu un⸗ 


manität eine beſſere werde. Ich ſende Ihnen einen Belag hierfür, der dem⸗ 
ſelben Berichte zur Seite geſtellt zu werden würdig iſt. 575 Czenſtochau 
ſind mehrere franzöſiſche Offiziere als auch italieniſche Militärs als Gefan⸗ 
ene; denſelben läßt man unter der Auſſicht der dieſelben begleitenden Ko⸗ 
ſaken die möglichſte Freiheit, erſchöpft ſich in Artigkeiten, in der Hoffnung, 


Berliner Börse vom 11. Juni 1863. 


Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 


| abe. Das wiener Cabinet 5 ſich endlich, wenn auch nach baß dieselben in ihres Heimeth durch dle baflgen Bet e Fonds- und Geld-Oourse. 
e { lei Vo e aß dieſelben in ihrer Heimath durch die daſigen Zeitungen verbreiten * | Freiw. Staats-Anl....\41 lo % @ Divid 1861 1862 ZA. 

N Gen SANaneen AD ER aller - rbehalten, entſchloſſen, auf der ten, wie liebenswürdig und tapfer die Ruſſen, und was für ſchlechte Solda⸗] Staats- Anl. von 185915 1055 bn PH 3141 314131192 bz. 
. rundlage eines genau definirten Programms im Verein mit Frank- ten die Polen feien; hierzu benützen fie das Lob des bei Skrzikawka gefalle⸗ s 4 0 ba ea ee ee 
reich und England für die Sache Polens in Petersburg einzuſchreiten, nen Oberſten Nullo, welches natürlich unbezweifelbar ift; und ſchieben den dito 1885 4% 0% ba ee 10 Gala 1086 v 
5 und ſchon binnen wenigen Tagen wird uns der Telegraph aus Paris] Tod auf die polniſche Feigheit. Beſfer Unterrichtete behaupten aber, daß an > 1115 101% = Berlin-Anhalt. . 8 61 48%, ba. 

und London dieſe zur Stunde fo gut wie entſchiedene Thatſache be- deſſen Tode die in Krakau bezahlten ruſſiſchen Spione Schuld ſeien, welche do 1853410 % be Berl. Pola, Ag, 11 4 12 be 

ſtätigen.“ ; es veranlaßten, daß die Hand voll junger ungeſchulter Polen an der Grenze dito 185314 |08% p.. Berlin-Stetün...| 7 77,14 130% bz 

0 7 a 2 mit vollen Kartätſchen⸗Ladungen empfangen wurde. Geſtern ſollen 100 Stück . 125 805 Böhm. Westb...| — | — |5 [12% bz 

tali e n. Kavallerie⸗Karabiner in Myslowitz mit Beſchlag belegt worden ſein. Berner Stadt G51. 4 4 Breslau. Froib. .| 6| 8 |4 134 B. 
0 

i Turin, 7. Juni. [Graf Pepoli. — Ricafoli. — Zeier| 5 (Kur: u. Neumark 101 . dae Herder | 0 | Ar kayeee 
1 : ‚tr Int. di ö 5 — 8 * als 6 osel-Oderberg . 5 2. 
8 der Schlacht bei Magenta.] Graf Pepoli, welcher Petersburg. Meteorologlſche Beobachtungen. ® el 10 05 00 ne 2 
l verlaſſen hat und demnächſt bier erwartet wird, dürfte nicht mehr auf Dez Barometeritand, bei 0 rb. „ [Lüfte | Wind⸗ 3) ao nes. 486 6 Ludwigsh.-Bexb. 8, 9 140 @ 
8 Bier De e ee Er gr als Grund am, daß er nur eine| "unker uft mic) Krane. 1 . Da eiten Ten 5 
2 proviſoriſche Miſſion angenommen hatte, dann, daß feine Frau leidend] IJreslau, II. Juni 10 I. ß. 228,71 T1878 ©. 2 Heiter ( Tommorsche. . 4 99 ½ 0 E 
8 ſei; die eigentliche Urſache aber iſt, daß er ſich in feiner Stellung un⸗ 12. Juni 6 1. Morg.J 329,1 0 8. 8 ) Poseneche . . 13 8. . B 
= = . Morg. „15 [15,0] NW. 2. Heiter. 2 7 4 98 Mecklenburger... 2 10 bz. 
8 heimlich zu fühlen anfing. — Ricaſoli's Wiedereintritt in das Cabinet iſt Sreslan, 12. Juni. I Wafſerftand- I B.. 18 F. 9 l. H=. IF. — B. 8 Westph. u. he. 1 0 58 8 2 11 925 
X ausgemacht, der genannte Staatsmann fühlt ſich aber noch nicht ges | —— I III Tel Din De Te I 18 \Bchlesischs nn. 4 100 b Niedrschl. Zweb.| 1½ 2% [65 B. 
2 7 ; g Meer ⁵qꝶg;!! ̃.. —U⸗ů Er) . Nord., Fr.-Wilh.| 3 | — 641, ba. 
2 ur genug, um die Laſt der Geſchäfte fofort zu übernehmen. — Der Ka De nd _ = N or ent⸗ Fetten gg 60 Oest-Bankn. 921 br. Greene Au 16 ion 40 % br. 
= Lombardia“ wird aus Magenta geſchrieben, daß man dort den Ae as Gesetz, betreffend die Ergänzung und Grlauterung e . ib d. 2,10 
5 Fahresta der Schlacht ſehr feierlich von en Be Morgens ward der allgemeinen deutſchen Wechsel Ordnung. Vom 27. Mai 1863; unter Ausländische Fonds. Geste. Fr. 5 h. 2 4 8. 
2 9 | gangen habe. ge Nr. 5715 das Prloilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender] Oesterr. Metaltiques.i5 [66% B. Oest. südl. St.-B.| 85 — 5 12153 %½ bz 
: eine große Meſſe gelungen, welcher alle Civilbehörden beimohnten. | Kreis⸗Obligationen des königsberger Kreiſes im Betrage von 122,000 Thlrn. dito MNat-Anl. ia (80 be Oppein-Tarn. ...| 6 2414 164% ba. 
Nachmittags kam ein Vergnügungs⸗Eiſenbahnzug von Mailand mit | Vom 20. April 1863; und unter Nr. 5716 den allerhöchſten Erlaß vom] aito SderPr-Anl/4 f B. Late Stammipr| 1 107 6. 
5 900 Perfonen an, welche dazu beitrugen, das Feſt ſehr glänzend zu, Mai 1863, betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung eines] dito Kisend. i ele ban g. Rhein-Nahebahn 0 — |4 1½ 8 
. machen, das mit einer großartigen Illumination endigte. (K. Z.) Chauſſeegeldes auf der Kreis⸗Chauſſee von Gehlendeck nach Frotheim an den | ate Engl Al. 4% 192% & 92 ba. eee 10785 
Ber. . : en Kreis Lübbecke, im Regierungsbezirk Minden. vel Pi, G., 80% 6. Thüringer . 63 734 120 be. 


Frankreich. 


* Paris, 9. Juni. [Tagesbericht.] Der Kaiſer wünſcht 


[Wollmarkt.] Die Wollzufuhr dauerte 


Poſen, 11. Juni. | 
Es wurden nach den ſeitens der Steuer⸗ 


am 10. d. M. lebhaft fort. 


dito iI. Em. 4 02 bau B. 
½% bz. 


to 4 300 Els 91% @ Bank. und Industrle-Fapiere. 


„6% 4½123½% ba. 


1. eine Beſchleunigung der diplomatiſchen Campagne gegen Rußland. : i j Preuss. Bank-A. 
k Wie er denkt geht aus den nn hervor 72 er mar — Ge-] behörde mit dankenswerther Bereitwilligkeit geführten Liſten 8535 Cir. Kurhesa, 40 Thlr. . — 80% B. Berl.Kassen Ver. Shi Sit 104K B. 
8 e ingeführt, fo daß die Geſammtzufuhr geſtern Abend 16,882 Ctr. be: | Baden. 35 eee Balser „ f 84 1 8 
A ſpräche mit Herrn Tavel, dem früheren ſchweizeriſchen Geſandten hat eingeführt, 0 mmtzufuhr geſtern BT z sh 5 1 — — 
f fallen laſſen: „Mein Lieber“, fagt er, „ich habe in vielen Dingen die trug. Der Verkauf begann am 10. d. M. nach Eingang der günſti⸗ Berg Märkische... Fra pe ie Magdeburger „ 457 47504 4 8. 
Anfichten meiner Jugend geändert, aber in der polniſchen Frage denke] gen Nachrichten vom breslauer Markte mit einem Aufſchlag von 4 bis dito 441100 B — ̃ 1 s11R0n> 
ſictc noch immer daſſelbe. — Der „Phare de la Loire“ iſt auf zwei] 6 Thlr. gegen die vorjährigen Preiſe. Im Laufe des Vormittags] au is 4 la da’ gane „f 7 08 B 
E Monate fuspendirt worden; merkwürdiger Weiſe ift der Veranlaſſer] ging der Preis herab, wahrſcheinlich in Folge der bedeutenden Zufuhr. oi nden . 1 18 6.0 en ” 10 2901 35 
: dieſer Suspenſion der Präfect von Nantes, Herr Chevreau, ein intis| Einige Producenten, die ihre Vorräthe ſchnell abzuſetzen wünſchten und dito 1 06 B. Hamb.Norda.B.| 5, | 6 |4 |105,B. 
E mer Jugenfreund des verwarnten Redacteurs, Herrn Mongin, mit dem im vorigen Jahre gute Preife erzielt hatten, verkauften mit einem Ab. dito 4% 100 B Hähnoversche, | ak sl u 
zaꝛuſammen er u. A. verſchiedene poetiſche Geiſtesblüthen herausgegeben ſchlag von 2—3 Thlr. Die Mehrzahl wollte ſich zu keiner Preis | dem. (wün) .ı 10 ba. Bremen 1 >. m i i f JUR- 
Ei hat. Die Suöpenfion hat, wie es in dem, von Herrn v. Perfigny ermäßigung verſtehen, ſo daß ein Stillſtand eintrat, der noch fortdauert. . 2 Far 15 Darmst. Zettelb.| 85 | 4 01 B 
75 unterzeichneten Erlaſſe heißt, wegen Beleidigung der kaiſerlichen Perſon Geſtern wurden etwa 2000 Ctr. verkauft. Pol. 3) dito on 97 B Penn Ces. A. 3 un td b. e 
b ſelber ſtattgefunden. Dieſe Beleidigung iſt in einer pariſer Correſpon⸗ a 8 g N nr K* 
3 g ) h elegraphi Spurfe un en⸗Nachri 2 dito IV. 4½ 100 % b Meininger „ 6 |7 4 90% 6. 
N denz Laurent Pichat's vom 3. Juni enthalten, in der es von den — 8 3 — Mieten Io bsibten. Niederschl. zweigb. |, "|, 5 = Coburger a2 18 9105 — 
pariſer Deputirtenwahlen heißt, ihr Sieg ſei ein vollſtändiger geweſen er 1 1 erhöht. Bei Abgang der Depeſche wurde die Rente zu 69, 40 Oberschies , 865 Oenterreich. „ 2 sus Bu bz. 
V d 8 ichneten, gehandelt. 5 2 i . 777 bl u. G. 
7 und, wie bei Solferino, habe man den Triumph einer ausgezeichn es 9 Paris, 11. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 55, wurde ao 0 1. Moldauer Laer b. 0% Ae 35% be 
k aber ſchlecht befehligten Armee verdankt. — Der Kaiſer kommt mor⸗ um 2 Uhr 20 Min zu 69, 40 notirt, fiel darauf in Folge der Erböhung dito 4 la De Dise.Oom-Ant. [6° 3 0 b. 
R gen wieder nad) Paris, um einem Miniſterrathe zu präſidiren. Am yes Disconto bis 69, 30 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols Gesten gt 3 Imst bz. Schl. Bank.-Ver.| 6 |6 4 1oıy, B 
f 11. geht er nach Vichy. } von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Aneta. v. Br gar. 4 7055 1 * e 0 6 hau 
g - Nuflan d Rente 69, 35. Ital. proz. Rente 73, 15. Italien. neueſte Anleihe 74, —. | Rhein-Nahe-B. Ear. 40,00 % bs. Fbr.v.Eisenbbat.| 5y,| — Is 1060. 
72 x Zprz. Spanier — Aprz. Spanier 48 Oeſterreich, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien Wechsel- Course. 
5 un ruhen in Polen. 465, —, Credit⸗mobilier⸗Aktien 1225, —. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 576, 25, | Amsterdam 250 Fl. . J. 8. 1423 ba Augsburg 100 Fl. 2 M.|56 20 ba 
DV Radom. [Profanation durch ruſſiſche Soldaten.] Der „K. Z.“ London, II. Juni, Rahm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 50%. Wetter dito 250 Pl. . 2 u. 42 bz N a. Thlr.. . g T. => ba. 
2 geht von hier ein Schreiben zu, das uns erzählt, wie ruſſiſche Soldaten] verändert. — Conſols 92. (proz. Spanier 48%. Mexikaner 36. öproz. * 1 5 . 
1 . 7 — a 5 3 Fra: a. M. 100 F1.|3 M.|56, 20 ba 
2 am Gründonnerſtage dem Apotheker F., einem geborenen Deulſchen, bis in] Ruſſen 93. Neue Ruſſen 92%. Sardinier 85. Petersburg 100 S.-H. . % W. 10 2% bz 
2 die evangeliſche Kirche gefotgt find und vort in roheſter Weiſe den Gottes: Der Dampfer „Ceylon“, welcher morgen von Southampton nach Ale xan⸗ un 0 8 Sek. Mio, bz 
dienſt geſtört haben. Dann heißt es weiter: „Was dieſem Vorfall eine] dria ausläuft, nimmt 292,650 Pfd. an Silber, nach Bombay beſtimmt, mit. C 


ernſtere Färbung giebt, iſt die Stellung, die unſer oberſter Militär Chef, 
General Uszakow, demſelben gegenüber einnehmen zu müſſen glaubte. Der⸗ 
ſelbe erklärte nämlich Herrn F., der in Begleitung des Paſtors bei ihm über 
dieſes Attentat auf ſeine perſönliche Sicherheit Beſchwerde führte und den 
General auf die Profanation des Gokteshauſes aufmerkſam machte, elwa 
F lde 2 Ich bitte, mich nicht mit ſolchen Bagatellen zu beläſtigen. Ihr 
eid Alle Buntowtſchyki, ob Ihr in den Wäldern, auf den Straßen oder in 
der Kirche ſeid; Euch unterſcheidet, ſelbſt im Aeußeren, nichts von denen, 
die in offener Rebellion gegen ihren rechtmäßigen Kaiſer die Waffen ergrif⸗ 
fen haben. Verſchont mich alſo mit ſolchen Lappalien. Auf die Entgeg⸗ 
nung des Paſtors aber, der bemerkte, er müſſe im Falle der Nichtbeſtrafung 
des Schuldigen wegen Profanation der Kirche bei ſeiner Behörde Klage 
ſühren, erwiderte der General: Ihr habt durchaus kein Recht, Euch über 
Profanation zu beklagen, nach allem dem, was in Euren Kirchen vorgegan⸗ 
gen iſt und noch vorgeht. Ich kann für Euch nichts thun. — Und hiermit 
war die Sache erledigt.“ 


„ Breslau, 12. Juni. Die Deputation des hieſigen Stadt: 


Freunde der Deputirten hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden. 


Breslau, 12. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: aus dem 
Zeugenzimmer des königl. Stadtgerichts⸗ Gebäudes, eine ſchwarze Tuchmütze 
mit dergleichen Schirm und eine braune Bukskinmütze; von einem Wagen 
ein leerer gelber Lederkoffer. 

Verloren wurden: ein Operngucker; ein goldener Uhrhaken von einer 
Damenuhr; ein brauſeidener Damen⸗Sonnenſchirm mit zerbrochenem Stocke; 
zwei Geſindedienſtbücher, das eine auf Anna Müller, das andere auf Caro: 


line Hümer lautend. 
ürſtin v. Hatzfeld mit Gefolge 


Wien, Il. Juni, Mitt, 2 Uhr 30 M. Börſe feſt und beliebt. pro, 
Metall. 75, 75 4% proz. Metall. 68, —. 1884er Looſe 95, 75. Bank⸗ 
Aktien 791, —. Nordbahn 162 60. Nat.⸗Anleihe 80 90. Creditaktien 
192 20. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 201, — London 111, 20. Hamburg 
83, 60 Paris 44, 25 Gold —, —. Silber Böhmiſche Meit: 
bahn 161, —. Lombvardiſche Eiſenbahn 252, —. Neue Looſe 135 25. 
„60er Loote 98, 55. (BG 

Frankfurt a. M., 11 Juni, Nachm. 2 Uhr 39 Minuten. Oeſterreichiſche 
Effekten theilweiſe etwas beſſer, aber wenig lebhaft. Böhm. Weſtbahn 72. 
Finn. Anleihe 90%. — Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 1394, 
Wiener Wechſel 105%, Darmſtäbter Bankaktien 233%. Darmſt. Zettelbant 
254. 5pros, Metallig. 66% proz. Metall. 59%. 
Oe err National⸗ Anleihe 7141. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien —. 
Deſterr. Bank⸗Antheile 836. Oeſterr. Crebit⸗Aktien 202 Neueſte öfterr. 
Anleihe 89 4 Deſterr. Giſabet⸗Bahn 130% Nhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, 126%. ! 
amburg, 11. Juni, Rahm, 2 Uhr Min.  Börfe feſt, ziemliches 
Geſchäft, Mexikaner ſehr begehrt, 1½ höher. Geld wieder knapper. Finn⸗ 
Schluß⸗Conrſe: National⸗Anleihe 72%, Oeuerr. 


Hamburg, 11, Juni [Getreidemarkt.] Weizen loco Conſum⸗Ge⸗ 
ſchäff, ſebr feit, Oberländer etwas höher bezahlt; ab auswärts knapp, ſehr 
feſt, daher ruhig. Roggen loco unverändert, ab Ditjee matter; ab Elbing 
126pfd. pr. Okt. geſtern 76 Thlr. bezahlt, heute ab Danzig pr. Sept.⸗Okt. 
zu 215 Thlr. zu haben. Oel pr. Okt. 30 . Kaffee ruhig. Zink ruhig. 

Liverpool, 11. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß. — 
Preiſe feſter. 


Berlin, 11. Juni. Ohne daß die Börſe an Geſchäftsthätigkeit zuge⸗ 
nommen batte, war doch die Stimmung ziemlich fo günſtig geblieben wie 


1854er Loe ſe 844%: 


Thlr. bez. und Gld, pr. Nov. Deſor. 681% Thlr. bez. — R 
000 loco 45 Fee, Barca bez., pr. Juni⸗Juli 46% 


2 u, 12 N Andiſche Anleibe 88%, 

3 verordneten⸗Kollegiums iſt geſtern Abends um 9% Uhr mit dem Cour⸗ ae 85 7% Vereinsbank 104. Norddeutſche Ban 105% Mbeiz] Thlr. bez. und Old, 16 Thlr Br. pr. Sept. Oktbr. 16% Thlr. bez., % Thl. 
FE rier⸗Zuge nach Berlin abgereiſt. Eine Anzahl Stadtverordnete und I 100%, Nordbahn 63%, Disconto 34 —4. Wien —, — Be Gld. und Br., pr. Oktbr. Novbr. 16 Thlr. bez. 

3 tersburg —. 


Breslau, 12. Juni. Wind: Oſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
meter Früb 15° Wärme. Der Geſchäftsverkehr des heutigen Marktes war, 
bei dem bisher beſchränkten Umfange von matter Stimmung beherrſcht. 

Weizen behauptet; pr. 85pfd. weißer 63— 77 Sgr., gelber 64— 76 Sar. 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen matter; pr. Sapfd. 50 — 
54 Sgr. — Gerſte mehr beachtet; pr. 70pfd. weiße 40—41 Sgr., gelbe 36 
— 39 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pfd. 26 — 28 Sgr. — Erbſen, wenig 
begehrt; 41 — 52 Sgr. — Wicken und Oelſaaten ohne Angebot. — 
Bohnen beachtet. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Lupinen bei 
ſchwachem Angebote gefragt. — Rapskuchen vernachläſſigt; 48—51 Sgr. 


Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau g N Io) 
Ha und Dienerihaft 3 en She lations-Gerichts⸗Präſident Graf geſtern. Die Bewegung hatte ſich vielmehr erheblich eingeſchränkt, da die pr. Etnr. . 
| v. Schweinitz aus Poſen. (Pol. Bl.) Puch een ers, 5 1 e 1 ve 1 Sgr. pr. Sch. Sgr. pr. Schfl. 
1 h ne U FA uebla's zu knüpfen hat, noch nicht mit ſich ei nit. Im Allgemei⸗ m 7228 Pe oT 
b Breslau, den 2. Juni. [Berjonalien.] Adjuvant Auguſt Knöfel innen herrſcht die Meinung, daß ein entſcheidender Erfolg in Mexiko, der der 1755 zus —*—* 66—74—78 un 1 38—42 
Alt⸗Patſchkau als ſolcher nach Bösdorf, Kreis Neiſſe. Adjuvant Felix] franzöſiſchen Regierung geſtatten würde, zu einer militäriſchen Action in No er Weizen.. 66—72—75 Sgr. pr. Sa 150 Bfo Brutto, 
* Krupsli in Berun als ſolcher nach Suſſetz, Kreis Pleß. Adjuvant Karl] Europa überzugehen, Preußen in Bermidelungen verflechten würde, wäh⸗ Gelſte. BEE, 50—52—55 an 5 ... —200 
7 Beinbrecht in Suſſetz als folder nach Berun, Kr. Pleß. Schulamts⸗Cand. rend Oeſterreich ſich von denſelben fern halten könnte Dieſer an den Bör⸗ erſt 35—38 + 7 — 2 
— Guſtav Helmich in Seitendorf als Adjv. nach Olbersdorf, n ſen mehr und mehr Boden gewinnenden Erwägung iſt es wohl zuzuſchrei⸗ dere ER 2 5 — . - ſen —— — 
Schulleprer Karl Fleiſcher in Rogau⸗Roſenau als Schullehrer, Organiſt und] ben, daß preußiſche Effekten nach jeder Erholung rückwärts gehn. Heute er toffeln pr. Sa. 2 Pfd. nett 182 ee 
Küfter in Woigwiß, Kr. Breslau. — Hilfslehrer Joſ. Titze in Olbersdorf war übrigens die Haltung allgemein ein wenig matter, da eben die Kauflaſt artoffeln pr. Sack Pfd. netto 18—22 Sgr. 
x als Schullehrer in Rl.:Silfterwis, Kr. Schweidnitz. — Adjo. Theod. Fuchs | vermindert war. Der Geldmarkt hatte wieder um eine Nüance an Flüſſig P . Vor der Börſe. 
es in Sakrau als Schullehrer nach Roſchowitz, Kr. Kofel. — Subſtitut Ema⸗ keit verloren, ohne daß der Disconto eigenflih über 3½ Procent Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 15% Thlr., pr. Juni 
' nuel Anlauf in Steinau a. d. O. als Lokal⸗Adjo. nach Friedrichshain, Kr, | hinausging. (B.- u. H. 3) 15% Thlr., Auguſt⸗September 16% Thlr. 
er Spremberg. — Adjv. Matth. Piontek in Münchwitz als ſolcher nach Göo⸗ —— un ig a Li 
t ſchütz, Kr. Poln.⸗Wartenberg. — Schulamts⸗Kand. Karl Stöber in Krintſch! Berlin, II. Juni. Weizen loco 57—71 Thlr. nach Qualität, feiner vy 
als Subftitut nach Steinau a. d. O. — Lehrer Aug. Niedenza in Hartha | weißbunter poln. 70 Thlr. frei Mühle ber, ſchwimm. feiner nd 8 
als provif, Lehrer nach Pöpelwitz, Kc. Breslau. — Adio. Jos. Krauſe in poln. 71 Thlr. bez. — Roggen loco 79 = 80pfd. 47% Thlr. ab Kahn bez., 7 Oneer 
; Ze 00 7755 nei Sro)enih, 155 Drpin: 7 S ee or Ba 5 Er . 8 entfernt 80 
R Theophil Roſſochowitz in Ogen als Adſv. nach Jellowa, Kr. Oppeln. — Adjv. —Slpfo. 47% r. bez., Juni und Juni⸗Juli 48 —47 % Thlr. bez. und ” . 
7 Philipp Driſchel in Gr.⸗Dubensko als Schullehrer in Jeykowitz, Kr. Rybnik. Gld., % Iblr. Br., Juli Aug. 48—47 / Thlr. bez. und Gb, % Thlr. Br., der alten ſtädtiſchen Reſſource 
f Dbernigt, 11.9uni. [Der Euftbalion] ꝙ ˙ “TI | 
x =: rni Juni. er Lu allon. eute Abend um d., A r. Br., r. Nov. u r. bez. — erſte, große 1 11 1 
5 5 und kleine, 32—39 Thlr. pr. 1750 Bid. — Hafer loch 2 55 hlr., wunkag, den 14. Juni, Früh 54 Uhr. 
Der Vorstand. 


6 ½ Uhr wurde das Aufſteigen des Luftballons in Breslau hier wahr: 
Derſelbe kam mit bedeutender Schnelligkeit in der Rich⸗ 
Um 7 Uhr bei Ankunft des ge⸗ 


genommen. 
tung der Eiſenbahnlinie angezogen. 


miſchten Zuges ſtand derſelbe gerade über dem hieſigen Bahnhofe und! Juni 15, — 74 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 15 / —½ T 


f 
Lieferung pr. Juni und Junj⸗Juli 244 Thlr. bez., Juli⸗Aug. 24% —3 
Thlr. bez, Septbr.⸗Oktbr. 25% Thlr. bez. — ren 8 4 
—54 Thlr., Futterwaare 47—54 Thlr. — Rübdöl loco 15% a 18 
r. Ez. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


